
Von Mittag bis Mitternacht
»High Noon«-Festival sorgt für Westernatmosphäre und Countrymusik an der Friedrichshöhe

¥ Steinhagen (mut). Am 18.
und 19. August wird Stein-
hagen zum El Dorado der re-
gionalen Country-Szene. In der
Gaststätte Friedrichshöhe ge-
ben sich zehn Bands und Mu-
siker die Klinke in die Hand
und sorgen beim »High
Noon«- Festival für Party- und
Western-Stimmung.

Dreimal hat das Festival be-
reits am B 3 in Borgholzhausen
stattgefunden. Der Kulturbahn-
hof ist inzwischen geschlossen.
Und was lag da für Organisator
Mick Perl näher, als vor der eige-
nen Haustür zu gucken. Der
Steinhagener fand in der Fried-
richshöhe, wo regelmäßig Rock-
und Blues-Konzerte stattfinden,
einen geeigneten Veranstaltungs-
ort. Und mit dessen Wirt Gerd
Tigges einen musikbegeisterten
Partner.

Das Festival zeichnet sich vor
allem durch ein gemischtes Pro-
gramm aus: Alle Facetten der
Countrymusik vom traditionellen
Country & Western über Rocka-
billy und Modern Country bis
hin zum Country- und Southern
Rock wird es im Garten der
Friedrichshöhe zu hören geben.
Dort soll die Bühne stehen. Ein
großer Lastenfallschirm davor
soll die Besucher vor Sonne oder
Regen schützen. Die Felder im
Umfeld ermöglichen das Parken
und laden zum Zelten ein.

Die Bands kommen aus dem
gesamten Bundesgebiet, teilwei-
se auch aus den Nachbarländern.
Jolanda Hunter & the Freedom
Fries stammen aus Detmold.
Auch die Fans kommen von weit
her. 180 Karten seien schon ver-
kauft. Sogar an Countryfans aus
Schweden und Österreich.

Einlass ist am Samstag und
Sonntag jeweils ab 11 Uhr. Ab
12 Uhr spielen dann am Samstag
Henry Eye, Don Vigo, The Fol-
som Prisoners, Dusty Wood-
field, Danny June Smith, Jolanda
Hunter & The Freedom Fries,
Steve Haggerty & The Wanted
sowie am Sonntag Henry Eye,
Don Vigo, Derringer und die
Churchtown Cowboys. The
Planktones überbrücken die Pau-

sen. Und das Radioteam von
Countrymusic24.com, ein Coun-
try-Sender aus Berlin, sorgt für
Musik vom Band.

Der Eintritt beträgt am Sams-
tag 14 Euro und am Sonntag
9 Euro. Wochenendkarten kos-
ten im Vorverkauf 20 Euro, an
der Tageskasse 22 Euro. Karten
im Vorverkauf gibt es nur über
die Veranstalter-Homepage.

Lebensqualität als höchstes Ziel
Sinnesgarten stellt Medikamente in den Schatten / Heute findet der nächste ökumenische Sommerabend statt

¥ Steinhagen (ck). Am zweiten
ökumenischen Sommerabend
öffnete das Matthias-Claudius-
Haus seine Pforten. Im Garten
für die Sinne konnten die Be-
sucher erleben, warum ein auf
den ersten Blick »ganz norma-
ler Garten« für demenzkranke
Menschen ein Stück Lebens-
qualität bedeuten kann.

„Wenn Erinnerungen verlo-
ren gehen, führt das bei den Be-
troffenen oft zu Unsicherheit
und Angst“, beschreibt Nicole
Zantopp, ehemalige Leiterin des
Matthias-Claudius-Hauses, die
Krankheit. Im Jahr 2008 hatte sie
den »Garten für die Sinne«, oder
auch Demenzgarten, im Rah-
men des Demenzkonzeptes ins
Leben gerufen.

„Durch die Orientierungs-
losigkeit ist die Lebensqualität
dementer Menschen erheblich
eingeschränkt. Und dabei entwi-
ckeln sie häufig geradezu einen
Bewegungsdrang, möchten sich
auf die Suche nach etwas Be-
kanntem machen.“ Der Sinnes-
garten bietet die schöne Mög-

lichkeit, dieses Bekannte in si-
cherer Umgebung zu finden: Ob
eine Schaukel, die an die Kind-
heit erinnert, oder ein gemüt-
licher Strandkorb, wie der aus
einem damaligen Urlaub an der

See. Diese Gegenstände können
ein Gefühl von Vertrautheit aus-
lösen. Und so Ruhe und Ent-
spannung bieten.

Die Wege im Sinnesgarten
sind rund gestaltet, so dass nie-

mand vor einem verschlossenen
Tor stehen bleibt und nicht
mehr weiter weiß. Giftige Pflan-
zen gibt es nicht. Im Gegenteil, es
gibt sogar Erdbeeren, die ver-
speist werden können.

Und wenn auch das Gedächt-
nis bei demenzkranken Men-
schen nicht mehr gut funktio-
niert, so bleiben die Sinne, wie
riechen, schmecken und fühlen,
doch weitgehend gut erhalten.
Dank des neu gewonnenen
Wohlgefühls, das demenzkranke
Menschen im Sinnesgarten ge-
funden haben, konnten im
Matthias-Claudius-Haus bereits
Medikamente ersetzt werden.
Wer den Garten besucht hat,
kann diese positive Wirkung gut
nachvollziehen.

Die Besucher des ökumeni-
schen Sommerabends haben be-
sonders gerne an den Pflanzen
und Kräutern geschnuppert und
gerätselt, was das alles wohl sein
mag. Ein plätschernder Brun-
nen, frische Luft und duftende
Pflanzen, das erfreut nicht nur
Menschen mit Demenz.

Schon heute, Donnerstag,
findet der nächste ökumenische
Sommerabend statt. Um 20 Uhr
geht es in der Baumschule Up-
mann auf dem Ströhen,
Mönchsweg 3, um naturnahes
Gärtnern.
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In Steinhagen keine Unbekannten: Steve Haggerty & the Wanted treten zum vierten Mal beim »High Noon«-Festival und zum wiederholten Male in der
Friedrichshöhe auf. Die sechs Musiker spielen eine lecker Mischung aus Folk, Rock, Southern, Blues und Country. Fotos: HK

Musikfans: Mick Perl (links) und Gerd Tigges haben das 4. »High-Noon«-
Festival nach Steinhagen geholt.
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Hören, sehen und berühren: Der Wasserbrunnen ist nicht die einzige Quelle für Sinneswahrnehmungen, die die
Besucher des ökumenischen Sommerabends im Sinnesgarten des Matthias-Claudius-Hauses entdecken konnten.

Machen auf Cowboy: Henry Eye (links) und Don Vigo dürfen beim »High
Noon«-Festival an beiden Tagen singen.

TERMINE - Heute
8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege,
Familienzentrum, Brockhage-
ner Straße 20
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde
der Abt. Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Familienzen-
trum
11 bis 16 Uhr: Dolmetscher-
vermittlung und Migranten-
beratung der DRK-Integrati-
onsagentur, Familienzentrum
14.30 Uhr: Klönnachmittag
mit Jubiläumsfeier des VdK-
Brockhagen bei Familie Gold-
becker, Landhagen 25
14.30 bis 15.30 Uhr: Außen-
sprechstunde des Familien-
zentrums, Kantorhaus in
Brockhagen
15 bis 16 Uhr: Rhythmische
Seniorengymnastik des DRK,
Grundschule Dorf
15 bis 18 Uhr: Ausgabe »Rat-
zefummelmobil« im »Laden«
Am Markt 19
16 bis 18 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei
18 Uhr: Treffen des Arbeits-
kreises Geschichte des Hei-
matvereins Steinhagen, Hei-
mathaus
18 bis 20 Uhr: Offener Treff,
Kantorhaus Brockhagen
19.30 Uhr: Probe der evange-
lischen Kantorei, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
19.30 Uhr: Probe des Män-
nerchores Belcanto, Pfarr-
heim St. Hedwig
20 Uhr: Ökumenischer Som-
merabend in der Baumschule
Upmann, Mönchsweg 3
20 bis 22 Uhr: Probe des
Männerchores Brockhagen,
Alte Dorfschule

Öffnungszeiten
7.30 bis 18 Uhr: Bürgerbera-
tung im Rathaus
10 bis 19 Uhr: Waldbad, bei
einer Lufttemperatur von
über 20 Grad
14 Uhr: Wochenmarkt auf
dem Marktplatz
14 bis 18 Uhr: Gemeinde-
bibliothek im Rathaus
15 bis 17 Uhr: Historisches
Museum
15 bis 18 Uhr: »Der Laden«
am Marktplatz

@ Mehr im Internet
www.high-noon-festival.de

Keine Umleitung
durch Steinhagen
Lkw-Verbot in Halle weckt Befürchtungen

Von Frank Jasper

¥ Steinhagen. Sollte der
Schwerlastverkehr bei einer
Sperrung der B 68 in Halle
durch Steinhagen geleitet wer-
den, dann wird sich die Ge-
meinde notfalls auf dem Kla-
geweg dagegen wehren. Das
teilte Bürgermeister Klaus Bes-
ser gestern mit.

Wie berichtet, geht Egon de
Groot, Dezernent für Immissi-
onsschutz bei der Bezirksregie-
rung Detmold, davon aus, dass
bereits von Januar 2013 an die
Ortsdurchfahrt in Halle für Lkw
aus Richtung Osnabrück kom-
mend gesperrt wird. Damit soll
die Luftverschmutzung in Halles
Innenstadt unterbunden wer-
den. Messungen belegen, dass
die Stickoxidbelastung an der
Bundesstraße 68 in Halle deut-
lich über den erlaubten Grenz-
werten liegt.

Im Steinhagener Rathaus be-
fürchten die Verantwortlichen
nun eine Verlagerung des Pro-
blems nach Steinhagen. Denn in
der Diskussion steht eine Umlei-
tungsalternative, die den Lkw-
Verkehr von der B 68 in Steinha-
gen auf die Bielefelder Straße
durch den Ort nach Brockhagen
lenkt und von dort um Halle
herum wieder auf die Bundes-
straße.

Bürgermeister Klaus Besser
weist darauf hin, dass an der
möglichen Umleitungsstrecke
über Brockhagener Straße und
Bielefelder Straße viele Men-
schen wohnen. „Außerdem wäre
die Grundschule Steinhagen, die
heute schon unter der hohen
Lärmbelastung leidet, betrof-
fen“, gibt er zu bedenken.

„Bei allem Verständnis für
Gütersloh und Bielefeld, die sich
gegen die geplante Umleitung
über Nordring und B 61 wehren,
kann dies nicht zu Lasten von
Steinhagen gehen“, so der Bür-
germeister. Fest steht, dass die
Gemeinde ihre Bedenken auf je-
den Fall im formellen Verfahren
vorbringen wird. Im Fall einer
für Steinhagen negativen Ent-
scheidung will man notfalls den
Klageweg beschreiten. „Dazu
wäre die Gemeinde schon wegen
der unmittelbaren Betroffenheit
von Grundschule und Rathaus
an der Umleitungsstrecke über
die Bielefelder Straße berech-
tigt“, so Klaus Besser.

Aufgrund der Dringlichkeit
haben Klagen jedoch keine auf-
schiebende Wirkung. Deshalb
will Egon de Groot die Lkw-
Sperrung in Halle auf jeden Fall
Anfang 2013 verfügen. Er geht
von 700 Lastkraftwagen pro Tag
aus, die umgeleitet werden müs-
sen, um Halles Innenstadt zu
entlasten.


